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Vamstag-Beilage : KriegsSrahtSerichte »er Woche
» «jttgSpreiS

bezogen M ?. 3.45,
Vierteljährlich in Karlsruhe bei de«

i» das Haus gebracht Mk . 3 75,
Nustzab « » Wöchentlich zwölfnial . —
GeschSfttstelle oder einer Niederlage bezogen
}» rch die Post bezogen ohne Zuftellungsgebiihr Mk . 3 .45 gegen

"
Vorausbezahlung ,

M »t « t<engtl >Ah « t Die »'inspaltiae Kolonelzeile oder Bieren Raum 20 Pf ., Reklamezeil «60 Pf . , bei Wiederholungen eni/prechende Ermäßigung .

Anzeigen -Annahme in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung . Karlsruhe i. B. ,Htrschslriitze 9 (Fernsprech -Anschluh Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .

Samstag -Beilage : Badisches Unterhaltnngsvlatt
Verantwortlich : F !ir den leitenden Teil , Deutsches Reich , Ausland , badische Politikund Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitische Aiig - legenheitc » , Loknl»
Nachrichten , Gecichtssaal , Eport, Handel und letzte Drohiberichte Karl Binder ; für Reklauu»,und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruhe .
Sprechzeit der Schriftleitung : vormittag « >/,lv — >/,1l Uhr. nachmittags ' /,5 bis »/»« Uh«.

Fernsprech.Anschluß Nr 400.
^ tionSdru » und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b . H ., Hirschstr . S, Karlsruhe .

Kr. 548 76 . Jahrgang . Karlsruhe, Freitag, Z3 . Novemver 1917 76 . Jahrgang ! Avendvlat^

Neue erbitterte Kämpfe im Westen .

Englische Angriffe verlustreich zusammengebrochen."

Der deutsche Tagesbericht.
WTB - Groszes Hauptquartier , 23. Nov . (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfelvmarfchalls Kronprinzen

. Rnpvrecht von Bayern .
In Flandern erreichte der Feuerkampf nur in den Nach-

Mittagsstunden größere Stärke.
Auf dem Schlachtfelde südwestlich von C a in b r a i warenMoeuvres und Fontaine die Brennpunkte des gestrigenKampfes.
Gegen Moeuvres und die westlich anschließenden Stel -

langen rannte der Gegner mehrfach vergeblich an . Kleinere
Anfangserfolge wurden durch Gegenstöße wettgemacht.'Zu beiden Seiten von Fontaine und aus FontaineMrte der Engländer starke Strafte gegen unsere Linien vor. Es
ikam zu erbitterten Nahknnipfen , iu denen der Feindunterlag . In angriffsfrohem Draufgehen warf ihn unsere In -Änterie zurück und e r st ü r m t e das Dorf Fontaine . DerWald von La Folie wurde vom Feinde gesäubert .

Gegen R u m i l l V, Bantenx und Vendhuille ge-
richtete englische Angrisse brache » verlustreich zu -
s a m »i e n.

Niederschlesische und Posensche Truppen haben an dem er-
folgreichen Ausgang der gestrigen Kämpfe besonderen Anteil .

Während der Nacht blieb der Artilleriekampf nur in ein-
zclncn Abschnitten des Schlachtfeldes stark. Seit dem frühenMorgen sind am Südrande von MoeuvreSneueKämpfeim Gang ?.

. Front des deutschen Kronprinzen .
Bei guter Sicht lebte das Feuer zwischen Vauxaillonuild C r a o n n c, in der Champagne und auf beiden

Maasufern «uf.

Auf dem östliche » Kriegsschauplatz
und der

Mazedonischen Front
keine größere Kampshandlung .

Italienischer Kriegsschauplatz .
° Im Gebirge zwischen Brenta und Piave für uns

günstig fortschreitende Kämpfe. An dem unteren Piavenichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister :

Lude udorf f.

Ter österreichisch -ungarische Tagesbericht.
WTB . Wien , 23 . Nov . Amtlich wird oerlautbart :

. An dem unteren Piave blieb die Lage unverändert . Zwi -
schen djem Piave und der Brenta verliefen die Kämpfe günstig.
Auf der HoWäche der Sieben Gemeint . lösten erfolgreiche
Lorstöße unlerer Truppen a? f beiden Seiten zahlrivch « , mit
größter Heftigkeit geführte Gegenangriffe ans , die zum Teil
durch Feuer , zum Teil im Nahkampf abgeschlagen wurden .Die Italiener verloren mehrere Tausend Ge -
fa u g e u e .

Vom östlichen Kriegsschauplatz nichts zu melden.
Der Chef des Generalstabes .

Die eaglisch - französischeuHilfstrnppenfnrJtalien .
Die englifch -französischen Hilfstruppen für Italien .

) ( Berlin , 23 . Nov. Dem „Verl . L.-A.
" zufolge meldet derBerner „Bund "

, daß bereits die ganze Linie an der Rt -
viera und Monaco der französisch -englischen
Militärmacht unterstellt ist . . Die herangezogener
französisch - englifchen Hilfskräste werden auf höchstens 10 Divi¬
sionen geschätzt. Ein Teil dieser Hilfstruppen mutzte in Fuß -
Märschen nach Turin gebracht werden , da die zur Verfügung
stehenden drei Gleise zur Bewältigung des Verkehrs nicht ge-
nügten .

Rene N Bootserfolge
WTB . Berlin , 23. Nov . (Amtlich.) Neue U-Bootserfolgein der Nordsee:
Drei Dampfer und ein Segler versenkt .

Von den drei Dampfern wurde einer aus gesichertem Ge-
leitzu « herausgeschossen . Der Detonation nach zu urteilen , hatte
er Munition geladen.

Eines unserer U - Boote hatte am 30. Oktober in der Nähe
der englischen Ostküste ein Gefecht mitein er englischen
U -Boots alle in Gestalt eines eisernen Zweimastschoners mit
Motor , in dessen Verlans dem Segler zwei Treffer beigebracht
wurden .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Die Schweizer Militärkredite .
: :Bern , 22 . Nov . „ Progreß de Lyon" vom 2V . November

meldet aus Paris : Fiuanzmiuifter Klotz legte im Parlament mit
Genehmigung des Ministerrats den Entwurf der provisorischen
Kredite militärischen Charakters für das erste Vierteljahr
1918 vor. Der bereits dem Parlament vorgele >te Haushalts¬
entwurf für 19J8 umfaßt nur die gewöhnlichen Ausgaben aus -
schließlich der Kriegsausgaben . Die militärischen Kredite für das
erste Vierteljahr 1918 betragen 9 639 039 420 Franken .

Böse Aussichten .
0 Berlin , 22 . Nov . „Politiken " meldet einer Kopenhagener

Nachricht der „Nationalzeitung " zufolge aus Haparanda : In
Haparanda angelangte Reisende berichten , daß in Peters -
bürg bereits der furchtbarste Lebensmittel -
mangel herrscht und Kaledin alle Verbindungen nach der
Stadt abgeschnitten habe Man glaubt , daß Petersburg
sich nur noch wenige Tage halten wird . Das Gerücht, daß sichbeim Volk Sympathie für die Wiedereinführung der
Monarchie bemerkbar machen , verbreitet sich immer mehr .
Auf alle Fälle stehe jedoch die Einführung der Mili -
tärdiktatur {(hon . in den nächsten Tagen bevor' Der Kor-
respondent der „Associated Prefz " in Petersburg ist in Ha-
paranda angekommen und erklärte, daß d >e Petersburger Be¬
völkerung befürchte , daß , falls die Hauptstadt von den Zufuhren
weiter abgeschnitten bleiben wird, die Maximalsten ein
Schreckensregiment einführen weiden. Nach Petersburg sei die
Nachricht gelangt , daß ein ganzer Teil von Moskau in
Flammen st ehe .

Neratow festgenommen.
) ; ( Berlin , 22. Nov . Die „Natwnalzieituna " meldet von der

russischen Grenze : Der Gehilfe des Ministers des Auswärtigen .Neratow , d<-r bekanntlich mit dem w i ch t i g st e n T e i l der
G eh e i mV e rträ g e gef lohen war und bereits wieder
ergriffen Werden konnte, erklärte dem Deriveser des Siiiffa-
Ministeriums , der ihn bezüglich seiner Flucht vernahm , daß ein
Ministerrat der provisorischen Regierung beschlossen hatte , daß
für den Fall etwaiger Unruhen in Petersburg ein Mitglied des
Ministeriums des Aeußern sich der Archive zu bemächtigen babr-
und für die Rettung der Geheimarchive persönlich vcrantluortlich
sei . Er , Neratow , habe sich deshalb für verpflichtet gehalten , sich
der Geheimarchive zu bemächtigen und sie vor einein drohenden .Gewaltakt zu schützen . Die Frage der Sicherheit dieser Dakim«mte
sei nicht nur für Rußland , sondern auch für die Alliierten
vonhöchstem We ? t Die Dokumente wurden bei Neratow
nicht gefunden . Dcch meldet die „Arbeiterzeitung ", daß nur * iet
Geheinwerträge in dem Schlupfwinkel NeratowS bereits unt-
deckt habe.

Bctrugs -Versuch.
WTB . Amsterdam , 22 . Nov . Dem Reuterschen Bureau

wird aus Petersburg vom 21 . November gemeldet, ddß sich
der Kommissar der marimolistischen Regierung , Men -
schinski , mit dem Kommandanten der Garnisdn von Peters -
burig,, Muraj cio , an der Spitze von Soldaten der Roten Garde
vor die Staatsbank begab und binnen zehn Minuten , die
Auszahlung von zehn Millionen Rubel verlangte . Die
Beamten weigerten sich , der Forderung nachzukommen . Schließ -
tich stellte sich heraus , daß weder- Menschinski noch Murasew von
dem Rat der nraximalistischenKommissare zu diesem Auftrag er -
niüchtigt worden waren .

Arosjh . Hoftheater Karlsruhe .
Zum erstenmal : „Tie Gesellschaft des Abb6 ClKteauneuf ".Tragikomödie in einem Akt von Eduard Stucken .

„Der verwandelte Komödiant ".Ein Spiel aus dem '
deutschen Rokoko von Stefan Zweig .

Der Spielleiter des Abends. Herr Dr . Roennecke , hotte der
Mengen Aufführung der beiden Einakter ein paar einleitendeWorte über die beiden Dichter und ihre Werk» vorausgeschickt .Er streifte dabei eingangs leicht — oder besser gesagt z u leicht
77 die gerade für Karlsruhe jetzt so brennende Frage nach den
uinstlerischen Pflichten der Bühnenleiter . Einechrer ersten Ausgaben sieht er darin , nicht nur die toten Dichterauf der Bühne zu Wort kommen zu lassen , sondern auch die nochlebenden, ^ nach Anerkennung ringenden Talente . Ick» gehe indieser Auffassung mit dem Redner durchaus einig . Es bätte inichaber gefreut , wenn .Herr Dr . Roennecke noch wenigstens mit

>r em Worte dem Gedanken Raum gegeben hätte , daß dieSchaubühne in dieser Zeit , da wieder einmal , gewaltiger dennIS , um der Menschheit große Gegenstände gerungen wird , ueue ,besondere und weiter gesteckte Aufgaben und Ziele hat . Daß dieKunst auf ihrer Schattenbühne jetzt auch höheren Flug versuchen™»ß . «soll nicht des Lebens Bühne sie beschämen" .
Bon diesen Pflichten des Theaters im vierten Kriegsjahr ,itch sehr wohl mit der Pflege vornehmer drainatischer Kunstalterer und neuerer Zeit vereinen lassen , sprach Herr Dr . Roen-necke leider kein Wort . Wohl niit klugem Vorbedacht, denn 'wenner dafür eingetreten wäre , daß .die Bühne jetzt dem von der« wwere der Zeit niedergedrückten und zermürbten Besucher eine

^ tatte der Erhebung und Zerstreuung im besten Sinne desWortes sein ,cll . so hatten die beiden Einakter , die der Vorrede
Öen '

geSSr
* * et" Wft^ ter Scherz auf solch erhabene Ge-

D - TatÄ 8
»

ft rnw ' J^ " ber die kleine Tragikomödie1t { l e
1

| t LIJ ^ Qft des Abbö C5S,t ? auneuf " undchreir Mchter Eduard Stucken den Stab zu brechen ^ ck, unter -
^ ^ ^ lÄ^ wasHerr Dr . R.oenn«ke ÜZr' ha» diÄch« cherondentwh g-Wckt bearbeitete kleine dresche

ans der Zeit Ludwig XIV . gesagt hat . Ich bin nur der Mei¬
nung,, daß dieses Stück, das jene halblegendäre Erzählung be¬
handelt von der großen Buhlerin Nitton de Üenclos und ihrem
Sohn , der sich in die ihm unbekannt gebliebene Mutter verliebt
und sich tötet , als ct die Wahrheit erfährt , daß ein Stück iwit
einer derartigen , im Grunde widerlich-perversen Handlung , nichtin die harte Gegenwart hineinpaßt . Die Tragikomödie ist in
jener vorfeldgrauen Zeit entstanden, in der inan sich an der-
artigen Vorwürfen nicht stieß , in der, im Gegenteil , die Dichter
sich mit Wonne auf solch verstiegene, historisch mehr oder weni-
ger verbürgte Leaenden stürzten . Aber unsere Dichtkunst lvar
auch damals Irrwege gegangen , die sie abwegs van den Gefildenreiner großer Kunst in eine schwüle ungesunde EmpfindungÄvelt
hineinführten . Und ich bestreite, daß es die Pflicht der Bühne
ist , die dramatischen Erzeugnisse dieser , durch den Sturmwind
des Weltkrieges gottlob weggeblasenen dekadenten Zeit wieder
auf der Bühne künstlich zu züchten . Mögen d>i,e Schöpfungen
dieser „sammetweichen Molldichter" sür literarische Feinschmecker
noch so viel dichterische oder psvchologische Feinheiten enthalten ,auf das Publikum , das ohne literarische Absichten ins Theater
geht , müssen jetzt solche Stücke abstoßend oder verbildend wirken.Will man die lebenden Dichter pflegen, so gibt es andere , kräf-
tigere und gesündere Kost , als ein derartiges Stück, in dem ein
mit Pi -kanterien überladener Dialog sich über eine perverseDirnen -Tragikomödie breitet .

Ueber die Aufführung selbst läßt sich nur Lobendes sagen.Sie war stilvoll in der Darstellung , wie in der Ausstattung , undes ist nur zu bedauern , daß das tüchtige Können unseres neuen
Dramaturgen sich an solchem weitig würdigen Stoff verliert .Das in feiner Art wunderbar feine seelisch tiefverinnerlichte
Spiel der Frau Ermarth als . Ninon de Lenclos wußte über
manche Grcißheit der Handlung hinwegzutärischen . Mit Welt-
kluger Ueberlegenheit spielte Herr E s s e k den Wb6 EIKteau -
neuf , den Epikuräer un>d Frauenkenner , den priesterlichen Der-
treter dieser kulturell überbildeten , moralisch defekten Epoche .Dem gelähmten Dichter Scarron gab Herr Baumbach olle
jene Schärfe nVerbisseicheit, all jenen Witz u. Sarkasmus , düe für
diesen geistreichen Kops u . unglücklichen Menschen charakteristisch
sind . Zu dieser Welt des Luxus , der Verdorbenheit , der Pikantem
imd de? beißenden Spottes tritt die a?sunde Unvsrdorbenbeit des

jungen Marqnis de Villiers in wirkungsvolleir Gegensatz. Herr
B ü r k ne r sand für die Rolle' den rechten 'tvarmen Ton . In den
Svenen der Leidenschaft blieb er in den richtigen Grenzen . Die
Schlußszene wußte er mit erschütternder Echtheit zu gestalten .
Alle kleineren Rollen lvaren ebenfalls gut besetzt.

Des Wieners Stefan Zweig einaktiges Spiel „Der ver¬
wandelte K o m m ö d i a n t" führt in die Zeit des deutschen
Rokoko . Die kleine Komödie erzählt von einem jumgen Schau -
jpieler , der im Zimmer der Favoritin des Fürsten deklamieren
nmß , heftig deklamieren muß , damit der hinter dem Türvorhang
versteckte Chevalier Zeit und Muße hat , dem durch die Dekia -
rtiation ganz eingienominenen Fürsten zu entschlüpfen. Der
j » nge Komödiant hat Erfolg . Zum erstenmal fühlt er die
Macht , die er aus Menschen ausüben kann, und er , der al?
schüchterner Anfänger und verachteter Possenreißer das- Zimmer
der großen Daine betrat , verlaßt es siegesbewußt von künstleri¬
schem Ruhme , die Brust geschwellt und kühn genug, seine Wiinschs
bts zur Favoritin eines Fürsten zu erheben.

Um diesem etwas dürftigen , dramatischen Gedanken, der Iii
hübsche , flüssige Verse gegossen ist , den eigentlichen Kern zu geben,
hat der Dichter die unbegreifliche Geschmacklosigkeit begangen , den
Schauspieler eine der kostbarsten Perlen der Weltliteratur , jene
herrliche Rede Marc Antons an der Lei<be Julius Casars au ?
Shakespeares getvaltiger Tragödie deklamieren zu lassen , wöh-
renb die um die Entdeckung des Galans ängstlich besorgte
Maitresse mit der Lorgnette herumfuchtelt und der Affe von
Liebhaber zitternd vor Angst hiitter dem verdeckenden Vorhang
hervorschielt, um schließlich unter dem Gelächter des Publikums
an einer der großartigsten Stellen der ShakespeareschenDichtung
durch eine Seite -nitüre zu verschwin d̂en . Nach dieser Profanie¬
rung des größten Dramatikers war mir der Gesckwnack für den
Rest des recht bescheidenen dramatischen Spiels verdorben . —

Auch bei diesem Einakter war die Aufführung selbst gut . Herr
L ü t j o h a n n machte aus dem jungen Komödianten eine sym»
dathische Gestalt . Der allmähliche Uebergang von Schüchtern-
Ijeit zu Selbstbewußtsein und Selbstsicherheit gelang ihm ganz
vorzüglich. Frl . Noorman als Favoritin . Herr Höcker als
Liebhaber und Herr Baumbach als Fürst toaren ganz a»
ihrem Platze. " Walther Günther .



Die russischen Franenbataillone .
0 Berlin , 21 . Nov . Laut einer Meldung des ..Berliner

Bok.-Artz .
" ans Zürich besagt ein russisches Telegramm der

»Zürcher Morgenzeitung "
, daß die Heeresleitung infolge der

Feindseligkeiten benachbarter Truppenteile die Frauen -
bataillone an einen anderen Frontteil verlegen mußte .
Die Frauentruppen sollen au fgelö st werden.

Der rusiisch 'sranzösische Eroberungsvertrag .
() Berlin , 22 . Nov . In Londoner politischen Kreisen der -

fcutet einer indirekten Meldung der „Vossischen Zeitung " zu -
folge . daß öas ru ' sisch -sronzösische Abkommen über
irre Abtretung nicht nur E l s a ß-L o t h r i n g°e n S, so-n-dern
auch des Saargebiets an Frankreich er st nach dem
Sturz der Zarenherrschaft geschlossen worden sei und
zwar mit dem ersten Revolutienskabinett M i l j u k o W- G u^t s ch
k ow . Daraus wäre die geradezu ängstliche Weigerung samt-
licher nachfolgenden russischen Regierung ?« auch derjenigen
Keronskis . zu erklären , die Bündnisse zu veröffentlichen. da da-
durch die Stimmung für einen unbedingten Friedensschluß in
Rußend eine gewaltige Verstärkung erfahren hätte . Ter Ab -
tretungsvertraa sei von England nicht mit unter -
zeichnet , so daß die englischen Nbieugnungen dem Buchstaben
nach richtig seien .

Amerika und Rtchsaud.
WTB London, 22 . Nov . „Eentiwl News " zufolge ver¬

öffentlicht die . .Associated Preß " sagende M4te >ilunq aus Was-
h«i!ngton - Die amcrikonisck >e Regierung hat beschlossen, daß
wede-u Lebenswitte ! noch Munition nach Nußland
geschickt werden sollen , ehe die Lage nicht geklärt ist . Die Rogie-
nmg will wissen , in welche Höndê ie amerikanischen Waren
bei ichner Ankunft in Rußland gelaiWn , che sie die Erlaicknis
zur Ar »,fuhr erteilt . Ter Seetransport nach Rußland wird erst
dann wieder aufgenommen werden , wenn eim dauernde Regie¬
rung vorhanden ist . di« die Vereinigten Staren anzuerkerrn̂ P
in dar Lage sind . Wenn die Bolschewik : am Rudsr bleiben und
ihr Prrgftamm eines Friedens mit Deutschland durchführen
sollten, so wird das Aussuhrverbot em dausrndes s«:n.

Der oberste Kriegsrat der Entente .
Haag , 22. Nov . (Frkf . Ztg .) Aus der hier vorliegenden

»Times " vom 19. November geht an Hand von Washingtoner
Telegrammen hervor, daß die ursprüngliche Anregung zu dem
Obersten Kriegs rat und der Pariser Konferenz von den
Vereinigten Staaten ausgegangen ist . So schreibt
„Newyork American ", daß eine Konferenz nötig sei . um ein ein -
Zeitliches Vorgehen zwischen den alliierten Regierungen bei
ihren Geldforderungen an die Vereinigten
Staaten zuwege zu bringen . Die englische Regierung weigerte
sich zunächst , an einer solchen Konferenz teilzunehmen , da es ihr
nicht ratsam erschien , die Kontrolle über Finanzangelegenheiten
einer interalliierten Körperschaft zuzuweisen. Im Sommer je-
doch sahen die Vereinigten Staaten erneut die dringende Not -
wendigkeit ein, einen fhteralliferten Obersten Kriegsrat zu
schassen. Der amerikanische Schatzkanzler Mc Adoo kam mehr¬
mals auf diesen Vorschlag zurück . Et sowohl wie Oberst
H o u s e haben ja wiederholt ausgesprochen, daß selbst die Geld-
mittel der Vereinigten Staaten nicht unerschöpflich seien . Die
amerikanischen Vorschläge liefen dann auf die Schaffung eines
interalliierten Obersten Rates hinaus , der die militärische Lage
am allen Fronten zu prüfen , die Frage des Nachschubes und der
periodischen Unterstützimg, die den alliierten Mächten von seiten
Amerikas gewährt werden sollte , ordnen , die Schiffsfrage regeln
und vor allen Dingen festzustellen hätte , welche finanzielle
Hilfe für die einzelnen Staaten in Perioden von je sechs
Monaten geleistet werden solle . Gleichzeitig sollte ein aus -

führender Ausguß geschaffen werden, der die Alliierten zu ver-
treten habe und der seinen Hauptsitz in Washington haben
sollte . Lord Northcliffes letzte Erklärung . vor seiner Ab -

. reise nach Europa sei gewesen : Wir müssen einen Obersten
Kriegsrat hab^n , und ich gehe nach Europa zurück, um mich da-
für einzusetzen .

Tie Teilung des italienischen Oberkommandos .
() Bo« der schweizerischen Grenze. 22 Nov . Auf Grund

eisier Vereinbarung zwiichen dem Kriegsministerium und der
Obersten Heeresleitung wird , den - römischen Blättern zufolge,
iura » italienische Oberkommando inHwei Staffeln
geteilt : d-ie eine mit dem je nach den Verhältnissen verleg-
baren Standort besindet sich im Operationsgebiet und umfaßt
die unmitel 'bor ausführenden Dienststellen, während in einem
weite»' zurück liegeirden Hauptquartier die nickt unmittelbar mit
den Operationen zusammenhängeliden Anordnungen uyd der
Vorbereitungsdienst vereinigt sind . Die beiden Staffeln sollen
ständig eine enge Verbindung zueinander haben. Auf diese
Weise wird , nach den amtlichen Mitteilungen , bezweckt, die Be-
ziehungen zwischen der Heeresleitung und dem Kriegsministerium
zu erleichtern, das künftig mit gewissen , bisher dem Oberkom-
mando zugeteilten Diensten betraut werden soll , um jenes von
behindernden Ausgaben zu entlasten . Aus den Mitteilungen ist
nicht ersichtlich, in welchem Maße auch die Befugnisse zwischen
dem Kriegsminister und der Heeresleitung verteilt werden und
ob künftig eine vermehrte politische Beeinflussung militärischer
Operationen zu erwerten ist.

»nnst , Wissenschaft » ns Literatur.
* Do? Hcimatsrvnt Theater des 14 . Armeskorps, das unter

der »niilitärisckMn Leitung des -Hauptmanns Wenz und der
künstlerischen des Mannheirnvr Dramaturgen Dr . Krüger
skht , hat mit Gastspielen in Ludwigshafen und Heidelberg ii»
diesen Togen seine Tätigkei-t eingeleitet . Bei Volkspreisen wurde
„Charleys Tante " gespielt, und dar unverwüstlicki
Schwank r« fehlte seine « herteinde Wirkung nicht . Durck die
„Heimatfront -Thcater " wird militärischsrfeit ? heute schon ftir
voümnende Iriedenskage der Institution der Wanderbiih -
nen dar Weg geebnet, die der „Verband zur Förderung dsut»
scher Theaterkultur '^ als erstrebenswert und mit guten» Willen
leicht durchführbar in seinem Programm ber - itZ zur Forderung
erhoben bat . In Karlsruhe sind ja leise Ansitze, das Kon-
zerthausthcater zu einer Art von Volksbühne auszubauen ,
wahrnehmbar . Aber es sirnd vorerst noch Ansätze , bis viel-
leicht auck hier einmal militärische Hilfe fördernd eingreift .

* Dr . Sirgrfrird Sinzheim « f . Am Mittwoch ist der
Hanptschristleiter der Muchensr .^Jugend " Dr . Phil. Siegfried
Sin zheinier in München gestorben. Er war an , 3 . August
1865 zu Wovms geboren Vermählt war Dr . Smzheirner m>it
Freiin von und zu der Tann . Der Ehe entsprossen $nei Töckter.
Bar mehr als 20 Jahren trat der Verstorbene in die Redaktion
der „Jugend " ein , in der ihn vor allem die Leitung des literari¬
schen Teils beschäftigte .

* Kleine Mitteilm,gen . Wie über München aus BasÄ berichtetwird, hatte das erste Hofoperngaststnel der Münchner Hofaper «n Basel,bei dem PfitznerS „ Pole stri na " zur Aufführung kam, ' einen bei -
Ipielkosen Erfolg Mit dem Komponisten Unirden Ge^i«r>cÄm.usil-

Ereignisse zur See.
: : Amsterdam , 22 . Nov . Aus Hoek van Holland wird den

Blättern gemeldet, daß der niederländische Dampfer „N e e d e r -
l a n d " ( 1832 Bruttoregistertonnen ) von dem Niederländischen
Lloyd in Rotterdam drei Meilen .nordwestlich vom Noovdhinder»
Leuchtschiff von einem U -Boot versenkt wurde . Der eng -
l i s che Dampfer ,.Lapwin g "

, der letzte Woche in einem
Geleitzug von Rotterdam nach England abfuhr , wurde , wie jetzt
bekannt wird , ebenfalls torpediert . Das Schiff führte eins
Ladung Margarine im Werte von 150000 Gulden
und Stückgüter .

WTB . Rotterdam , 23 . Nov . Der „ Maasbode " meldet : Das
schwedische Motorschiff „Charlotte " ist gesunken , der eng .-
lische Dampfer „Winnie " (2532 B R . T ) ist gestrandet und
wrack . Der gestrandete dänische Dampfer „Skalhold " (526
B . R . T .) ist wrack geworden.

Gerammter Dampfer .
WTB . Christiania , 23 . Nov . Der in Moldöen in Norwegen

verankerte deutsche Dampfer „H e r m i a" ist durch den
englischen Dampfer „Britisch Transport " in der Nacht vom 14 .
zum 15. November gerammt worden. Dabei erlitt die „Her-
mic>" erhebliche Beschädigungen . Nach den bischerigen
Feststellungen wurde „Brilisch-Transport " von dem norwegi -
schen Lotsen Rangwald Abrahamsohn aus Aalesund geführt .
Dieser gibt an , daß das Wetter stürmisch und unklar , und daß bei
der „Hermia " die Laternensührung falsch gewesen sei . Das
Schiff sei quer über den Sund verankert gewesen und in der
Mitte getroffen worden. Der englische Dampfer sei . nachdem
er gesehen habe, daß die „Hermia " nicht in Gefahr sei , am 15 .
November nach England abgefahren .

Ob diese Behauptungen richtig sind , wird sich herausstellen .
Der Kapitän der „Hermia " gibt an , daiß er von dem . „Britisch
Transport " nach dem Zujamanenstoß erfolglos Hilfe er -
beten habe .

♦

Die N-Boots -Bente.
Mit den im Oktober versenkten 674000 Bruttoregistertonnen

übersteigt die Zahl des seit Kriegsbeginn vernichteten feindliche »»
und im Femöesdienst tätigen neutralen Hcmdelsschiffsrcmmes
12,6 Millionen Bruttoregistertonnen . Hiervon entfallen mehr
als 7,6 Millionen Bruttoregistertonnen auf die ersten neun
Monate des uneingeschränkten It -Bootskrieges . Man kam» sich
einen Begriff von der Größe des vernichteten Schiffsraums
machen , wenn man den Schiffsraum der Welt , Segler
und Dampfer zusammen, der bei Kriegsausbruch sich auf 49,09
Millionen Bruttoregistertonnen bezifferte, betrachtet. Heute
liegt also bereits ein reichliches Viertel desselben
auf dem Meeresgrund . Zum Ausgleich dieser Verluste stehen
dem Gegner nur Neubauten und von Neutralen in seine Dienste
gepreßter Schiffsraum zur Verfügung . Was die Neubauten
anbetrifft , ist es den Feinden bisher nicht möglich gewesen , die
gewaltigen Verluste auch nur annähernd auszugleichen. Und
alle Hoffnungen , die sich auf die amerikanischen Schiffsneubauten
setzten, werden ebenfalls keinen auch nur im entferntesten hin-
reichenden Ausgleich schaffen. Diese Ansicht spiegelt sich in der
feindlichen Presse fast täglich wieder. Besonders die Schiffahrts¬
blätter brachten in der Mitte des Monats Oktober Bemerkungen,
daß sich über die Schiffsneubauten ein auffälliges Schweigen
zeige und daß die Erwartungen auf die Hilfe der amerikanischen
Schiffswerften sich nicht verwirklichen. Was die Vermehrung
durch Pressung Neutraler betrifft , so läßt sich diese Schraube
auch nur bis zu einem gewissen Punkte anziehen , der, wenn auch
nicht ganz erreicht, keine nennenswerte Steigerung mehr er-
hoffen läßt . Auch das neutral « Ausland hat im Laufe des
Oktober diese Tatsache als richtig in einer Reihe von Betrach-
tungen zu Grunde gelegt. Auch die Berechnung »inserer und der
feindlichen Angaben über die Erfolge des Unterseehandelskrieges
lverden m» einer holländischen Zeitung dahin beurteilt , daß die
deutschen Angaben über die Erfolge sehr wahrscheinlich richtig,
die Angaben der Gegenpartei aber bestimmt falsch sind.

Es steht älso außer allem Zweifel , daß der planmäßig fort»
gesetzte U -Bootkrieg die Schiffe schneller vernichtet, als unsere
Feinde sie mit dem größten Kräftsaufgebot zu bauen vermögen.

Holländische Handelstelegramme in England.
WTB . London, 23 . Nov . (Re»»ter .) Gestein abend wurde

folgende amtliche Erklärung veröffentlicht : Der könig¬
lichen Regierung wurde bekannt , daß holländische Firmen in
England baten , für die » Te I egra mm « , die nicht durch die
Sperre für holländische Handelstelegramme durchgehen wurden ,
anzunehmen . und weiter zu befördern . Die englischen
Firmen werden im eigenen Interesse gewannt , dieser Bitte
Ki» entsprechen , da dies unweigerlich da$u fähren würde , daß
der eigene gesetzlich gestaltete Schriftwechsel silcher Firmen als
verixichu3 von den Zensurbehörden behandelt we-cde.

Schweden und England.
* Stockholm, 22 . Nov . In einem .Leitartikel über die Frage

der künstiger . Handelsbeziehungen nach dem Westen deutet „Da-
gens . Nyhetor" die bcvorjteyende Entsendung van Unter -
Händlern nach London an . Die schwedischen Taus ch-
Objekte für die Einfuhr aus Amerika seien Eisenerz und
Tonnage . „Nya Daglixht Alehanda" weilt darauf hin . daß
die ErKllamg der Entenlewvinsche auf EinWrinfun ^ der Erz-
cnsfuhr nack Deutschland bedenkliche Mißverständnisse hervor-
rufen könne . Uebrigens sehe man an der willkürlichen Auf-

imtficr Walter und die So listen lebhaft gefeiert. - - „ Hüttche n",
eine neue Oper von Siegfried Wogner . wird cum 6. Dezember
im Stuttgarter Hostheater zur Uraufführung gellangen . — Am Hof -
thsater zu Weimar sind unlängst die auf einen Abend zusammen-
gezogenen drei Wallen stein --Dramen mit großem EnfÄg gc-
geben worden . Die Regie -Arbeit hatte der erste Spielleiter des Hof-
theaters Woldeinar Jürgens mit großem Geschick besorgt. Die
AuMhrang dauerte etwa« über fünf Stumden . — ' Die Münchener
Konzert , und Oratorienfängerin Alice Brandt -Rau , die sich vor
einigen Fahren anlaßlich eines Konzertes deZ Karlsruher Jnstrumen -
tcÄvereins sehr vorteilhaft hier einführte , ist zufolge ihrer Verheiratung
mil dem Kgl . Opernsänger Hans Vvandt nach Hannover über -
gesiedelt , wo sie bereits durch einen Liederabend und die Mitwirkung
bei anderen Veranstaltungen vor Kritik und Publikum ausgezeichnete
Erifolge erreichte.

$ „Sozialljygienische Mitteilungen für Baden ". Mit einer soeben
erschienenen Doppelnummer schließt der erste Jahrgang dieser neuen
ZeÄschrift , deren Schriftleiter Dr . med . Alfons Fischer (Karlsruh «
i . B. ) ist . Das neue Heft , welches trotz der Papiernot sehr reichhaltig
ist weist fügenden Inhalt auf : 1 . Soziale Hygiene vor hundert und
mehr Iahren . Von Prof . Dr . med. Baas (Karlsruhe ) . 2 . Die sozial-
hygienischen Wirkungen der Reichswochenhilfe. Von Dr . A . Frschec
tKarlsruheZ . 3. Kriegsnahrumg und Fruchtentwicklung. Bor Dr ,
Momm . Assistent der Universitatsfrausnkli >mj Freiburg i . B . 4 . Aus
den- gesetzgebenden Körperschaften: a) Die Gründung eines Sozial ,
hygienischen Instituts und der Badische Qandtag ; t>) Die Tätigkeit des
ReichStagsausschusses für Bevölkerungspolitik. 5. GesundheitSpÄlixiZ
der Bereine und anderer Körperschaften: a) Mutterschastsverisicherung:
b) Fcrrtflknocnficherirng; c ) Aufgaben und Ziele des BÄnschen Landes-
Wohnungsvereins ; 6 ) Ueberwachung irnd Förderung des Gesu-ndheits-
zuftanbes der gesamten Jugend ; f) Ungeteilte Arbeitszeit . 6 . Bücher«
und Schriftenschau . — Die Zeitschrift ( Jcchriesbezug 1 M ) ist durch die
Bad . Gesellschaft für Sozivle Hvgienc, 5larlSnche. Herrenstr . 34, zu
erhalten .

Hebung wichtiger Handelsabkommen mit Norwegen , die dieses
Land gegenwärtig xrotzen Schwierigkeiten aussetzen , was ein
Abkoinimen mit England wert seh

Die Berner FriedeuS - Besprechnnge » .
MTB . Bern , 23 . Nov Die Zusanimenkunst zur BeipreäunK

der Gestaltung der Völkerbeziehungen nach dem FrieöGns? rjuß
fand am Donnerstag Nachmittag in einer Vollsitzung unter
Lorsitz von Nationalrat S ch e r r e r -gülltmann statt , der üb »
die vier Sitzungstage berichtete. Zum Schlich teilte der
sitzende mit , die internationale Studienkonferenz werde s : er
und zwar wahrscheinlich in drei Abteilungen zur Durchführung
glelangen , von denen die erste in B c r it . die zweite in Gen iiutz
die dritte in Bern tagen werde Dr . von Jon !*/u r '
B e ck- e n-T o n k-Haag erstattete Bericht über die Tätigkeit de*z
Zentralorganisation über einen dauernden Frieden . Prof . Zt .;
L a a n berichtet über das Nationalitätenprinzip , Prof . Dr . oi :j
Schücking -Marburg über den Ausbau des Völkerrechts unt -i
die Weiterfühlundes Haager Werkes. Prof . Dr . Ouidde ^
Mitglied des bayerischen Landtages -Miinchen . über das Rüstungss-
Problem . Dr . B l u n k. Reichstaigsmitglied, Hamburg , über den
Ausbau des Haagor Werkes, B e r n st e i n , Reichstagsmit ^ ed .;
Berlin , Graf Pininski , Mitglied des Herrenhauses
berg und Prof . Dr . Lskar Josz y-Bn >dapest über die Kontr ^ ll«'
der Diplomaten .

In der Vormitttagssstzung berichtete Dr . ? .
' O u i d d e-München für den am Vortage eingesetzten A »»ss<!

'der beauftragt , war , Leitsätze zur Frage der Abrüstung vorzu¬
legen . Schon der Friedensvertrag müsse eine weitgehende so¬
fortige Beschränkung der Rüstungen festsetzen. Diese
Beschränkung werde sich dann mit der Durchführung der inter-
nationalen Organisation von selbst bis zur vollständigen ? ! &.-
rüstung steigern.

An der eingehenden Besprechung nahmen Bernstein -
Berlin , Dr . B l u nk -Hamburg , Prof . B ro da -Zürich , Dr.
Fried -Wien , Prof . von Laan -Wien , Kammerzienrat J .k
Meindl -Wien, Dr . Metzger -Graz , Arthur Müller -Wien
und Prof . U d e-Graz teil . Die Zustirnmuna zu den aufgestellter
Leitsätzen war allgemein . Darauf folgte die Schlußaussp ! cht
über den Ausbau des Haaaer Werkes im S ' nne der gest : er.
Ausführungen von Dr . Schücking u . a . Die Nachmittag-ssil uiui
war der Presse nicht zugänglich.

Wie der „Frankfurter Ztg .
" noch gemeldet wird , bespvack die

Studicnkonsereirz auch die Anregrmg eine vollkommen u n¬
abhängige internationale Tele g rolphena <i > n -
tur zu schallen . Bei der Beratung des Nationalitätenprobl ,>k
wurde ein Entwurf der internationale Studienkpmmisstou m-
sprachen , der den Schutz nationaler Minoritäten und die Durch -
führung einer Volksabstimmung für alle Gebietsabtretur n
zum Gegenstand hat . Darnach soll ein internationaler Vertrag
die Rechte der nationalen Minoritäten schützen .

Verschiedeue Nachrichten.
Kiesdurchfuhr nach Belgien.

WTB , Berlin , 23 . Nov. Die „Norddeutsche Sflkpetiuira
Zeitung " schreibt : Deutsche Zeitungen haben die Nachricht ge¬
bracht, daß die niederländischen Behörden Rheinkähne mit Kies -
ladung an der deutsch-niederländi ^chen Grenze zurückgewiesen
haben . Im Anschluß daran finden sich Bemerkungen über d'.
Haltung , welche die niederländische Regierung in ldsr

_ Frage
der Kiesdurchführ eingenommen hat. — Wie wir cm zuständniei
©teUe hören , hatte die deutsche Regierung mit der mederläiidi-
schen Regierung wegen der Durchfuhr von Kies nach Bel >" ?i!
über die niederländischen Kanäle vereinbart , dcH eine gc
wisse für nickt militärische Zwecke in Belgien bestimmte Menge
Kies bis zum 15. d . M . durchzulassen sei . Die zugelosseo-
Menge deckte das Bedürfnis für das laufende Jahr und dos erst
Vierteljahr 1D18 . Der 15. November war der Stichtag , bis »>
dem die Verschiffung durchzuführen war . Haben daher di
niederländischen Behörden die nach dem Stichtag eintreffende!
Kähn ? mit Kies zurückgewiesen , so waren sie dazu nach den gc
trosfenen Vereinbarungen berechtigt.

Englischer Schwindel.
WTB . Berlin , 22 . Nov . Die „Time ?" von ? 22 . Novembŝ

melden vor Galatz habe eine Schlacht zwischen Deutschen !>m
Oesterrcichern stattgefunden . Erfind »«ngen dievc Art . die der
Nachlassen der Einigkeit Mischen Deutschen , 5)eft? rreiche?n un
Bulgare ii dartun sollen , sind nicht neu und erscheinen in gewitz
sen Zeitabschnitten inimcr wieder. Die .,T »mS " haben Pech
daß sie die Deutschen iind Oesterveicker eins Schlicht gegewin
ander Magen lassen in demselben Zluqenblick, wv beide i
treuer Waffenbrüderschaft mit dem ehemaligen tmifosen ver
bündeten Italien alueckinen . Diese d»»rch die Tat b«wlel?r
Einigkeit der Verbündeten mit ihrem g 'walttjen zemvrn «ain^
E - folg redet deutlicher und übe »zeugender als die Phantasi
gebi-lde der ,Times ".

^ ■— — —»

Ans dem Reich.
Eine ernste Mahnung des preußischen Kriezsmivisters .
Wie aus Berlin aeineldet wird , richtete der KriegsmmiliA

cm sämtlickj« ihm unteistellten Dicns: st< llen fogenden Erlaß
Jeder Einzelne in» Volke trägt an der Not des Krieges . 9 '

t^
mand lallte die Leiden nnniitz vermehren . Das gefch« ht ' ab.i ^
wenn die Dienststellen iin- Verkehr mit dem Publikum
den Gesuchstelliern nicht in schneller , höflicher Art helfe »,
sondern de»! Verkehr zur Quelle von Mif-.helligkeiien und
stimmungen machen . Wei so handelt , schädigt das Daterlcuw
und zeigt, das' er der Aufgabe nicht gew.ick' en ist. Persönlich! er
ten , die auch nach erfolgter Belehrung fortkamen , ihren Mit-
-menscken in dieser Zeit das an sich schwere Dasein durch ibi
nehmen noch mehr zu erschwcien dürfen in ihrer Stellung
gediildet werden .

Kriegstcuerungszuschüsse.
Das Kriegsministerium teilt mit : Den Reichsbeamten ' in^

vom 1 . 7. 17 ab erhöhte K »iegsteuerunqsjul >̂ ?n bewilligt
den . Mit Rückfichr hierauf werden auch den i-mwosüsn . >i 'e
densbeamten der Heeresvemxiltung mit Rückwirkung vorn
Juli ab anstelle der bisherigen laufenden Kmdsrkrl-sgSdechii^ r
erh öhte K rieas teuerungszufchu I se gezcchst. ^
Festsetzung dieser Kriegsteuerungszuschusse »lt Attt-e-r B?ruck "M
tigM»I des Kriegseinkommens lowie insbesondere auch . '

Kinderzahl der Heeresbeamten ersolgt . Kinderreiche Fannuc -
sind in ausaedebntem Maße berücksichtigt. Luv den Iwverhe
ratst ?r. erhalten im allgemeinen nur die Unterbv .unten
Kciegsteueiun a szu schuß .

Reichswirtschaft.
Ter Bundesrat hatte eine Aenderung der Ve>rordn»»ng iib^.

die Bestellung eine ? Reichsko-mmissars für llebergznzswirtschr ^
vom 8 . August 191K beschlossen, wonach den Vo --sitz i»m VeirK
des Reickskommissars anstelle des Staats ^ekvet^ s des Jnm »
der Reichskanzler oder ein von ibm bestellter Vertrete ? sub .
Die Aendsrimg bezweckt, die Geschäftsführung des Reichskomi
sars für Urbergangswi » tschaft in eilne durch die Vicklage >
giülndeäe engste Verbindimg mit der Reichswi.rtschast zu bring

Höchstpreise für Dörrgemüse .
Der ..Reichsanzeiger" veröffentlicht die Höchstpwise

Dvrrgenriise im Groß - und Kleinhandel .



Basischer Landtag .
• Knilcruhc , 28 Nov . Die Erste Kammer Ivrrd un-

» Atelbar nach t^ iöffniins ivs Landtags am Mittwoch , den 23.
V^ veinber eme ' cfsentliche Sitzung abhalten , in welcher u . a
he Wahl der Gekvetäre und der ständigen Kommissionen erfolgt

Ans » ei » GroWerzogtum .

f* t Karlsruhe, 23. Nov . Bor wenigen Tagen fand hier eine T »
- ungderBad . und Hessischen kath . Fürsorgevereine
statt, in welcher mitgeteilt wurde , daß die Entwicklung der Verein,-
trotz einer vorübergehenden Stockung der Kriegszeit mächtig weiter-
» schritten ist. In Baden wurden drei neue Ortsgruppen (Pforzheim,
Rastatt , Baden-Gaden) gegvündet , weitere 27 im Reich. Mit Genug-
tuil-ng sieht der verein auf die ersprießliche Zirsammenarbeit mit den
großsn interkonfessionellen Organisationen zurück. , Eingehend be-
sprachen wurde auf der Tagung die Frage der Verstaatlichung der
freien Liebestätigkeit. EZ wurde dabei betont, daß sich der Staat der
L'.'chtigkeit einer direkten Mitarbeit an der Jugendpflege und Jugend-
fürsorge garnicht entziehen könne, daß aber auch der Fürsorgeverein
künftighin selbständig weiter mitzuarbeiten habe. Die Versammlung
ncjjm dann weiter Vorträge entgegen über die Bedeutung der Vor -
vnindschast, über das moderne Versicherungswesen und über die Schutz-«n -Hchten .

Mannheim. 28. Nov . Die sämtlichen Pfarrer der evangel.
Kiichengemeinde Mannheim haben in lbezug auf die Kohlen »
Zuweisung für die Kirchen eine öffentliche Erklärung
«Ä <chen , in ioeächer sie fordern, daß in allererster Linie angesichts de«
auis Knappste bemessenen Zuweisung von Sausbrund und der aufs
Nötigste beschränkten Zuwendung für Schulen und Bildungsstätteneine wesentliche Einschränkung der Koh lenz uwei fu ngan die UnterhaltungK . und Lustbarkeitsstätten einzr »
treten habe. DaS BilligkeitS- und Gerechtigkeitsgefühl das stttliche
Gewissen, sowie daS volkserzieherische Empfinden ertrage es keines -
falls, doch die evang. Gottesdienste , in denen immer noch Tausende
jtwhtiettb dieser Kmegszeit seelischen Halt, innere Kraft und stärkenden
Trost suchen und finden, in völlig ungeheizten Kirchen abgehalten wer-
den müssen , währet die Vorstellungen in Theatern und allerlei Ver¬
gnügungsstätten täglich in bchâ ich erwärmten Räumen vor sich
gehen.

<£ Mannheim, 23. Rov. Eine 76jahrige Witwe wurde hier von
einem Straßenbahnwagen umgeworfen lumd so schwer
verletzt, daß sie starb .

-I- Weinheim , 23 . Nov. Während sich in Hemsbach einigeKinder mit Pfeil und Bogen vergnügten, flog einem Kinde em Pfeilin das rechte Auge , welches veäoren ist . — In Dossenheimwürde in den letzten Togen große Msngen Kirschbaumlaub gesammelt,irrt zur Verarbeitung in die Tcckakfickrikenabgeliefert zu werden . Die
hiesigen Händler hccken das Kirschbaumlaub massenhaft ausgekauft ;für den Zentner getrocknetes Laub wurden 20 JÜ bezahlt .* Mosbach » 23. Nov. Am Dienstag Abend spielte sich hier lt . ,. Bad .Mob." eine aufregende Szene ab . Ein Soldat vom Lazarett
seilte^ weil er nicht nach Hause kam. vom Wirtshaus heimtranKpo-rtiertwerden . Unterwegs wurde er tätlich gegen den Polizeiunteroffizierund einen Hilfsnachtwächter , die er durch Messerstiche »erletzteAls er sich auch aus den Schutzmann stürzen wollte , zog dieser , schonau der Hand verwundet, in seiner Not den Revckver und gab auf den
Widerspenstigen und sich wie toll Gebärdenden zwei Schüsse ab.toi denen einer den Soldaten in den Leib traf, so daß er bald daraufstarb . Der Unglückliche litt in letzter Zeit an hochgradiger Nervo-
fität, so daß woihl mit einem Irrsinn .' oder Tobsuchtsanfall zu rechnensein dürfte.

t Donaurschingen, 21. Nov. In der letzten Zeit war des öfterenvon der Nutzbarmachung des Pfohrener Rieds die Rede .Apotheker Schnraih in Möhrenbach hat bereits in seinem Buche „Der
tznvoilrde als Anbauer von Arznei - und anderen Nutzpflanzen " einenPlan darüber entluorefn. Auf Vorstellung bei Herrn BürgermeisterSchön hat die Stadt der Bitte entsprochen, eine größere Strecke Land
für Berfuchskulturen zur BeNfügung zu stellen, so daß man hofft, l*.reitS 19 iS ausgedehnte Kulturen vorzufinden.

sb St . Blasien <bad. SchwarKvaid ), 23. Nov . Die BesuchKzifferunseres Kurortes beträgt seit 1 . Januar d. I . 4773 gegen 4517 im
gleichen Zeitraum des Vorjahres ,

Hz Waldshut, 21. Nov . Durch Abbildungen veranlaßt, stieg in
Rheinheim ein öjähriges Büblein auf das Dach deS Hauses. spannte«inen SJtegeirfchirm als Fallschmni auif. sprang hinab undlandete damit glücklich aus dem Erdboden.

Ans der Residenz.
* Karlsruhe , den 23. November 1917 .

----- Die nroe Meldekarte für den Hilssdicnst . Für Hilss »
dienstpflichtige ist bekanntlich eine neu« Meldekarte eingetülirtworden, die di>e ouszuf>üUen haben, die bisHer von der Meldungbefreit waren . In die neue Fassung ist insbesondere für An
gehörige der österreichisch-ungarischen Monarchie die Frag :
nach der Heimatzuständigkeit nach Ort und B ^ rrk sowie nachden Dttilitörvcrl 'ältn 'issen aufgenommen worden. Die Pflichtigenmüssen jetzt die Flage beantworten : Wievieil TAge der Wocheund wieviel Stunden des Tages nimmt Ihre jetzige Haupttätiz -feit durchschnittlich in Anspruch? Nur Reichs - und Staats -beainte braucheil sie nicht zu beantworten . Anzugeben ist auchder Tag des Eintritts in den Betrieb oder das Geschäft , in den:der Pflichtige tätig ist . Auf der Meldeüestätiqung wird jetzt iauch der gegenwärtig ausgeübte und de>v gelernte Beruf ange - |otden . Die ei höhten Strafen lauten auf Ggfängni ? bis zu sechs IMonaten oder Eeldstrofe bis zu 10 000 Jk für den, der in einerMeldung , Mitteilung oder Auskunftserteilung siir den Hilfs¬dienst wissentlich uniichtige oder unvollständig Angaben macht.Die gleiche Strafe trifft den Anstaltsleiter oder fernen Vertreter .

den- tv-issentlici unnötige oder uilool̂ ftändige Änijaben »« cht
Ictci.c den Meßt 'V | lichti?en selbst, der in einem solchen Falle bcm
Anstaltsleiter oder seinem Bc-rtneter gegenüber derartige An-
golden mock»t . Mit Geldstrafe tis zu 10 000 Ji oder mit Hastwird bestraft , wer als Arbeitgeber unrichtige Anzaben bestätigt ,obwohl er die Unrichtigkeit kennt oder kennen muß.

— Eroßh . Hofthenter. Tie Uraufführung „Ter Augen¬blick " ton Hermann Bahr , die das Karlsruher Hostheatcr ge-
rminsam mir den : Deutschen Theater Berlin für den 23 . Zco -
vember plante , wird bis Januar verschoben, ' da es nicht möglichwar . durch die bereits früher eingegangene Verpflichtung des
Hensel- Gastspiels , den Termin einzuhalten . — Am 6. Dezembersindet die Uraufführung de? „Adam " von Arno Nadel statt .Am Sonntag , den 2. Dezember, ein : Movgenv»vznstaltung , dieArno Nvdel gewidmet ist . Em- Vortrag und Rezitationen sollenden Dichter beim Publikum einführen .

— Joseph Plaut , der mit seinen „Heiteren Abenden " alt und jungergötzt, wird am Sonntag , S. Dezember , abends 7% Uhr, im
Museninssaale zuim erstenmaile vor das Karlsruher Publikum treten-.Karten in der Hofmusikalienhandlung Fr. Doert .

Tanzabend Rita Sacchetto . Es wird uns geschrieben : Auf vre!-
fertigen Wunsch hat sich Frl . Sacchetto entschlossen, am
Mittwoch , den 5. Dezember . hier im MuseumSsaale einem
zweiten Tanzabend mit ganz ner« m, auserlesenem Pro -
grrmm zu geben. Infolge des ausverkauften Hauses war es Vielen
nicht mehr möglich, für den am 17. Nov . stattgefunden ?!» TanzabendEintritt zu erlangen. Vorverkauf bei Tafeln Kaiserstraße 82a.— Unfall. In verflossener Nacht wollte ein Feldwebel Ecke Jork-
stvahe und KaLferallee auf einen fahrenden Straßenbahnwagen auf¬springen. glitt dabei auS, stürzte ab und wurde vom Wagen etwa AIMeter weit geschleift . Er erl-i-tt eine Verletzung des rechten Fußesund mußte mittelst Drvschke nach seiner Wohnung verbracht werden .

= Festgenommen Jrnsrfcen: ein Taglöh ner aas Uebersdorf undeine Arbeiterin aus LudwigShasen wegen Diebstahls.

Letzte Drahtberichie .
MTB . Christ,avia , 23. Nov. Der z>;rforMl »gsnlinUtrrNik hat sein AbschieHsgeiuch cingerercht.

v. Bethmann Hollweg in der Schweiz.
) ; Bern , 23» Nov . Priv .-Tel .) Der frühere Reichskanzlerv. Bethmann Hollweg ist zu längerem Kuraufenthalt ausSchloß Oberhofen am Thuner -S ^e eingetroffen .

Gasvergiftungen in Berlin .
* Berlin, 22. Rov. In der letzten Zeit haben sich in Berlin 11

Fälle von Gasvergiftungen ereignet, zum Teil Selbstmorde, zum Teilaber auch Unglücksfalle infolge von Gasausströmungen, hauptsächlichdurch unvorsichtiges Hantieren mit Gasautomaten.
Schließung der französischen Grenze.

WB . Bern , 23. Nov . (Sch&wiz . Tep . -Ag . ) Die französischeGrenze ist gestern abend 7 Uhr wieder geschlossentvorden.
Der Fall Malvh.

MTB . Paris , 23 . Nov. (Agence Havas .) In der Kamnvr
brachte gestern Malvn einen Antrag ein , einen A u s s ch u ß , von33 Mitg -liedern zu ernennen , mit den » Austrage , zu prüfen , ob
Grund vcrhan ^ en sei , ihn lMalvy ) vor den Staatgerichts -
hos zu stellen . Die Kammer nahm den Antrag an und beschloß,die Mitglieder dieses Ausschusses sofort zu ernennen .
Die Reise der polnisckien Regenten nach Berlin

nn >» Wten
* Berlin , 22. Nov Die „Vossische Zeitung " meldet : Die

Reise der polnischen Regenten nach Berlin lind SBien . wo die
Regenten vom Kaiser Wilhelm und Kaiser Karl empfangen wer¬ten . erjolgt in der nächsten Woche . An der Re ^se nehmen diebeiden Regenten Fürst Lubo -miirski und Joses von Ost -
rewski scwie als Vertreter des 3. Regenten Erzbi -choss Ka>
kow- ki der Eencraljekreiitr des Rogentschaftsräts Prälat Chel-micki teil .

Zn den Züricher Tumulten .
* Berlin , 23. Nov . Wie die „Basl ^ Nirtion^lzeituvig "

meldet , hat sich die Lage in Zürich infolge der gegen die
Polizeiposten mit den allergefährlichsten Sprengstoffen versuch -
ten Attentatsversuchen sowie durch den Beschlust des
Genemulst ^eW außerordentlich verschärst , obgleich inzwischenkkine neuen Ausschreitungen vorkamen. Von der Züricher Be-
Miksanwaltschast trurden bisl^er 130 Verhaftungen crn-
get» dnet . Bei verschiedenen Tmnultanten wurden HcuiKsüchun-gen nach Waffen , Dvkimenten usw. vorgenorn̂ en . Wegen
Widersetzlichkeit fe ^ en Militär und Polizei wurden über 10 0O rÄn u »i g sst ra s eu gefällt . Der Genfer Staatsrat hateine von der internationalen sozialistischen Jugend annesafteVersammlung de rb o ten und bei ZuNndZrhrndlung strengMaßnahmen in Aussicht gestellt . Infolge der Tumulte in
Zürich hat der dcrtiae Regierungsrat die an Mvnitionsfabrilenerteilten Bewilligungen für Ueberzeitarbeit siftiert.

StSrkere Fremdenkontrolle in der Schweiz «
WTB . Bern , 22. Nov. (SMveiz . Tep .-Ag.) Der Bundes -

rat hat auf den Entwurf des Justiz - und BezirksdepaTtementshin eine Verordnung erlassen , die die Grenzpolizei und
die Kontrolle der Allsländer regelt . Die Verord -

uns enthält Bestimmungen über die Grenzkontrolle und dieKontrolle im Innern des Landes , Strafen , administrative
Landesverweisung usw . Pässe und gleichartige ArAweiÄpapieremüssen den Sichtvermerk des Konsuls des letzten Wohnorts des
Einwandernden tragen , sowie ein Leumundszeuenis und einen
Auszug aus dem Strafregister der Zugereisten enthalten . Ein
Nachweis über den Aufenthaltszweck und ein Ausweis , über die
Subsistenzmitteln ist 24 Stunden nach Eintreffen der Anmel¬
dung erforderlich zur Erwirkung einer Aufenthalts - und Nieder -
laffungsbewilliguug oder einer Kontrollkarte . Bereits in der
Schweiz stch aufhaltende Ausländer haben sich binnen 8 Tagen
anzumelden , sofern sie keine Aufenthalts - und Niederlassungs -
bewillignng besitzen. Das schweizerische Justizdevartement übt
die Oberaufsicht über die Grenzpolizei und die Kontrolle über
die Ausländer aus . Dem Departement wird eine Zentralstelle
für die Fremdenpolizei angegliedert . Dkv Verordnung tritt am20 . Dezember in Kraft .

Kein Waffenstillstand ?
WB . Berlin , 23. Nov . Die Anweisung der maximalistischcn

Machthaber in Petersburg , eine» Waffenstillstand einzuleiten ,
ist nach a» der Front ausgesangknem Funkspruch vom Ober -
bcfehlshaber des russische » Heeres abgelehnt
worden.

*
Dir Neuwahlen.

WB . Amsterdam, 23. Nov . Reuter meldet aus Petersburg :
Der Gemeiuderv-t hat Wählerlisten stir die Verfassung-
g«oende Versammlung ausgegeben. Es sind 19 Parteien
vorhanden . Lenin erließ eine Proklamation , worin er erklärt ,
daß die gesanrte SwatsgÄvalt in die Hände des Sovjets überge-
gangen sei . und die Bauernräte auffordert , in ihren Distriktendie Macht an sich zu Mchen. Zeitnnq .scnMigen sollen für Staats -
Monopol erklärt werden . Tos amerikanische Konsulat in Mos -
lau hielt dem revolutionären Mlitärvusschuß die Notwendig -
keit vor, daß sofort Maßregein zum Schutze des Lebens und des
Eigentums der Ausländer getroffen würden .

Hungersnot ,
WB . Amsterdam , 23 . Nov. Einem hiesigen Blatte zufolgenreldet die „Times " aus Petersburg vom Mittwoch , die Lebens-

mittelversorgunq fei vollständig desorganisiert . Die
Rationen für die Familien wurden herabgesetzt. Die Hungers -
not stehe vor der Tür .

Die feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 23. Rov . Amtlicher Bericht Kon gestern nachm. Die

Deutschen machten heute morgen auf unsere neuen Stellungen südlichvon Iuninrouit einen Gegenangriff, der durch unser Feuer zurück-
geschtagen wurde und der dem Feinde ernste Verluste kostete. Die
Zahl der Gefangenen, die wir gestern wahrend der Kampfhandlimgen
machten , erreicht 400 , darunter 9 Offiziere.

* * *
WTB . London, 23 . Nov. Amtlicher Bericht von gestern morgen.

Gestern abend bewegten sich uilMe Truppen nördlich Cantsiug ( ? ) vor-
wärts, griffen das Dorf Fontaine Notre Dame an und eroHer-
ten es , wo sie eine Anzahl Gefangene machten.

WTW . London, 23 . Nov. Amtlicher Bericht von gestern abend.
Ans dem SchlachlselÄe verbrachten wir den Tag mit Verstärkisig der
Befesbilgungen des großen Gebietes, über das unsere Truppen wöhreüdder letzten zwei Tage vorgegangen find. Sie wurden erfolgreich durch-
geführt, außer bei Fontaine Notre Dame, das der Feind durch Gegen-
angriff wieder eroberte . Sehr verdient machten sich die Transport-
eimrichtungen durch die Schnelligkeit , mit der die ZusammenKiehungenfür die Unternehmungen der, letzten Tage durchgeführt wurden.

London, 23. Rov . Amtlicher Bericht aus Palästina :
Nördlich von Jaffa ist keine Aenderung der Lage eingetreten. Am
19. November wurde Kuryet -el-Enab (5 Me»ien westlich van Jeru »
scrlemj von Jnfanterietruppen der Territorialarmee mit dem Bajonetterobert und Beit Liknia , das etliche 5 Meilen weiter nordwestlich tiogt,von schottischen Truppen eiingenommcm. Gestern waren unsere Trup-
Pen vier Meilen loestlich von Bireh an der Straße Jerusalem-Sicheinin Fühlung mit dem Feind.

Lotterie .
)( JJerlln , 22. Rov. VormrttagS -Ziehung der Preutzisch -Süd -

deutschen Klassensotterir . lb 000 M f.ielen auf Nr. 2484 ;10 000 M auf Nr. 33704 127485 ; &000 JH aus Nr. 42733 92285 119161
178507 2S3874 ; 3000 M auf Nr. 1777 6453 9272 10021 11285 1162 «
16974 17968 24875 34814 39368 42860 47365 50265 51733 69778 8212782964 94633 100313 110561 117798 123661 135148 135446 149213
153028 156690 159060 161254 169460 171868 192583 193004 196256212333 223965 224965 230493 233483 . (Ohne Gewähr.)

Nachmiltags- Ziehung. 15 M0 M fielen auf Nr. 72447; 5000 JL
auf Nr . 23&39 88637 191131 232370 ; 3000 M auf Nr. 4597 5028 72647844 10330 10911 13855 16426 19071 23322 27034 28980 34194 4103870760 73554 83782 109891 115206 120066 124767 127<>il 131472 138506146947 147870 148007 150636 15Ö852 153568 153998 169064 171304
181400 192356 194609 202033 206954 207720 210282 213326 217747
220605 227361 232093 . (Ohne GÄvähr.)

Klinische Untersuchungen
Magensaft — Urin — Auswurf — Stuhl — Sekret

flieuL -Iiakteriolog . Laboratorium Dr. Linflner, Karls*

Die gasgefüllte Wotan -
rEine Wotan „G" Lampe ersetzt vielfach

mehrere der gewöhnlichen Drahtlampen.
Beim Kauf beachte man die bekannte

Schutzmarke auf der Glasglocke .
Die Edelgas - Füllung schützt

den Leuchtdraht.
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Sie haben zweifellos
mit einer Anzeige im „Evang . Gemeindebote für die Stadt Karlsruhe",
der wöchentlich Samstags in einem Umfang von 8 Seiten und dabei

in 15000 Exe
zur Ausgabe gelangt , außerdem noch unentgeltlich und doch äußerst
gewissenhaft in allen Stadtteilen und fast jedem Hajise verteilt wird,

den sichersten Erfolg
Ver5civm ° n Sie deshalb nicht, auf Ihre Firma etc . durch ein Inserat

i maliger Einschaltung entsprechender Rabatt — hinzuweisen

im Ed. Gemeindebote

.1 «u

nuten Sie

Telefon
Nr400

Ä. BÄGEL . VERLAG . DÜSSELDORF, j

Karten und Skizzen j |
zum Weltkrieg

von Eduard Rothert .

Kartographische Darstellung der Ereignisse
auf allen Kriegsschauplätzen .

I. Teil : Die Ereignisse Iis März 1915
II. Teil : Vem Frühjalir 1919 bis Ende 1915.
Jeder Band enthält 21 bezw . 19 mehrteilige vielfarbig « Karten
mit rahlreichen Nebenkarten und kurzem erläuterndem Text .

Jeder Band in Halbleinen gebunden kostet Jt 4 .80 .
Den vielen , die sich über die seitherigen Kriegsereignisse wie *
auch über die Vorgeschichte des Krieges unterrichten wollen ,werden diese klaren , übersichtlichen und ungemein leichtfaß¬
lichen Darstellungen willkommen sein . Der kurze und treffende
Text trägt zum Verständnis der Karten u. Skizzen wesentlich bei .

In jeder Buchhandlung, sowie in der Geschäftsstelle
der „Badischen Landeszeitung" einzusehen.

Gurte und
alle Sorten (kein Papier ) kaufe
jeden Posten , soweit nicht be¬
schlagnahmt Bemusterte Anstellung
mit Preisangabe . 8166

J. Dasiziger , Berlin
Jnnkcratr . 19 .

Gate Leipziger

Pelze
in großer Auswahl

Ext » billig ! COT Nur
Karl -Frfedrichstr .6

1 Treppe
(neben Fa . Spiegel & Wels

N&he Schloßplatz ) .
Keine teure Ladenmiete -

567 K. Schorpp . 2167

jn unserem ^ omull/flonsvering in uno oura ?
UNS sowie durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

^ Hadischer K alender 1918
üeransgegeve » vom Aadische« Landesverband zur
Keönng des Aremdenverkehrs . Zkreis Mk . t —

Die reiche, künstlerische Ausstattung machen den Abreiß -
kalender mit seinen reizvollen, prächtigen Bildern zu einem

beliebten und vornehmen Weihnachtsgeschenk. 2339

Müller 4 Griiff, Karlsruhe i. \

KriegSmlszeichnnnge «.
* Der Grotzherzog hat verliehen :

KitS Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich - Verdienstordens :
dem Leutnant d . R . FrariA Xaver Ganter im einem Res .-Jnf .-

dah Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
deS Orden » vom Zähringer LLwea:

dem Oberstleutnant a. D . Karl Adam Weiß in einem Res .-Jnf .-
Rsgt . ;

jNrt Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern de ?
Orden ? vom Zähringer Löwen :

dem Kapitänl -eutnar . ! Otto Kar Iowa , Kommandant eines Tor -
padobootes, dem Hauptmann d . R . Joseph Gully , dem Stabsapotheker
b . R . Gottfried Staiger , Leiter eines Etappen -Sanitäts-Depots,
dem Fekd-Oberpostsekretä» Eduard Brecht bei einer Landw .-Dio^ dem
StabSamt d . R . und Regimen tsarAt Dr . Otto G e f e bei einem Ins ..

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Orden » vom
Zähringer Löwen :

dem Leutnant d. L . I August Ganter bei einer Arendt -Abt.,
dem Leutnant d . R . Wilhelm Hartmann bei einer Res.- Eisenbahn-
fecm-Stomp ., dem Leutnant d . L .

'
Alfred Aich am bei einem Landst.-

L»f.^Er !s .-Bat . und dem Leutnant Reinhard Geisse beim 8 . West -
vr« ch. Futzart . - Reg . Nr . 21, dem Veterinär d . L . Heinrich Kubitz
bei einem Pferde -Lazarett und dem Leutnant d . R . Karl Nestle bei
rwt Armee-Fernsprech-Abt .

dent Leutnant d . R'
. und Komponveführer Hermann Reichert ,

bi» Leutnant d . R . Erich Blank , den Leutnanten d . L . Ins . 1 Karl
^>« llmann , Willy Eberl «, Paul Grandt , Eugen Sch w em m le
ürld Julius Fundinger , dem Leutnant d. R . Franz Käser bei
r | em Res.-Jnf .-Reg., dem Leutnant d . R . Karl Sch o r k im Füsil .-
j)le& Fürst Anwn von Hohenzollern (HobenAollernschen ) Nr . 40, vem
Leutnant d . R . Max Roll in einem Ref.-Jn >f. -Reg ., dem Leutnant
LÄckter Henrich und dem Leutnant d. R . Karl Hautz im 5 . Bad.
Jnf .-Reg . Nr. 113, dem Leutnant d . L . I Trains Hans Haßlinge !
bei einem Staffelstab , dem Leutnant d. L TrainS 1 Theophil Thiery
tm einer leirbten Mun .-Kol . sowie dem Leutnant d. L . I Gustav
Fader bei einem Res.-Fuhamt.-Reg, den Leutnanten d. R . Albrecht
Greiner und Gustav Alwin Schneevoigt . dem Leutnant d . L . I

Georg Friedrich Hölzer , dem Assistenzarzt d . R . Robert Franz Karl
Leineweber , den Leutnanten d. R . Walter W e i -ß, Robert Hern»
rich Backfisch und Theodor Wbert Heinrich Wilhelm Laasch , dem
Leutnant d . L . I Ernst Zwanziger , dem Setrhfcnt d . R . Otto
Roser sowie dem Leutnant d. L. 11 Frain^ Taver Fauler bei
einem Rest-Jnf .-Rsg ., den Leutnanten d . 91. Heinrich Ludwig Kreisch -
mann , Hermami Paul Franz Brenk er , Adolf Alb er , Georg
Adam Gangnus , Frjedrich Stosfler , Artur Karl Göbel , Otto
Ludwig Bonn , LÄnrich Mäkler und Kairl Freudenberger
bei einem Res.-Jnf ^-Reg ., dem Oberapotheker Oskar L a u t e m a n n
bei ebnem Res .- Feldlazarett , dem Festungsbau -Leuinant Oti^ Riede
bei emer Fortifikcviirm , den Leutnants » d . R . Otto WUheln: Burg -
Hardt , Franz NAolaus Müller , Eugen Kansod H^rry Hessel -
b a r th und Karl Hermann Mayer in ein ?m Res. ' J »f.«ReA. dem
Leutnant d . R . Hugo Sexauer in einem Fuß >.rrt .-Res^ dem Leu ! '
nant d. R . Eugen Diebold in einem Res- Fußart . - R^ den» Leut¬
nant d . 2 . I Reinhard Vö l tzel bei einer Mun .- Ko ! . , dem Leutnant
d . R . Richard Bletz im 3 . Oberelsaff . Feldart . - Reg . Nr . 80 soicio den
Leutnanten d. R . Friedvich Oberle und Otto Ruf beim 1 . Elsas-.
Pion .-Bat . Nr . IS , dem Leutnant d . R . Richard Haas bei einer Feld -
luftschifser-Wt ., dem Leutnant d. R . des 2. Thuring . Jiif .- ReH . Nr . 3~J
Willy S chaaff in e:ii« m Res. Jnf .-Reg ., dem Leutnamt im Tele -
graphen -Bat . Nr . 4 Emst Fabricius , Führer einer Fernsprech-
Abt ., dem Leutnant zur See Hanns -Walter Hammer bei einer See -
flieger-Abt.

Handel, Gewerbe nnd Verkehr.
* Pfandler - Werke A .-G . in Schwetzingen . Noch Abzuy von 77 16s

Mark (i. V . 131 465 J ( ) Abschreibungen ergibt sich ein neuer Verlust
von 171 976 M :268 404 A ) , wozu der Verlustvortrag von IZ5 095 JU
tritt . Zu semer teillveisen Deckung wird die Dividendemreserve mit
250000 M herangezogen, wönack die Unterbilanz auis 57 071 M,
sinkt bei 2.50 Mill . Aktienkapital und 395 968 M restlichen Reserven .

"
* Adler u. Oppenheimer Lederfabrik A. -G ., Straßburg i . Elf . Im

Gegensatz zu den beiden letzten fahren war die Gesellschaft int 1916/17
infolge der verringerten Zuteilung von Rohtoamen nicht in fcer Lage,
den Berrieb roll auszunutzen Das BruttoerträgniS nach Absetzung
der Kr^egsgewinusteuer und der laufenden Steuern ergibt 6 .39 ( i . V
7 .07) Mill . Auch die Erträgnisse aus Beteiligungen sind von 1 .19 auf

0 .90 Mill . zurückgegangen . Nach Abzug aller Sitift-ett u » o
1368 521 cH 1986 296 " J <) Mschreibungen verbleibt einschließlich
276 354 cK ( 254 246 M ) Vortvag ein Reingewinn von 3 882 83t M
( 5 426 354 M) . Es sollen 20 Proz . Dividende (wie i . V. ) ver-
teilt . Ä)0 000 M (250 000 M ) zu Vergütungen und 800 000 M zu. Wohl-
sahrtsKr' ecken ( i . V . 1500 -000 M und 1 Mill. für Uebergäng zur
Friedenswirtschaft ) verwendet und 482 831 Jt( vorgetragen werden.

* Kulmbacher Export Brauerei „Mönchhhof " A . -G. in Knlmbach.
Im Geschäftssahr 191'6/l7 haben sich sowohl die ErzeugungK- luic auch
Vertriebsverhaltnisse immer schwieriger gestaltet . ^ ier nnd AbfäLe
erbrachten einen Gewinn , von 435 219 M ( i . V . 429 022 Jl ), wozu noch
93 416 M ( 74 838 M ) Zinsen uiid Grundstü ckSerirag".:sse treten . Ander-
seits erforderten Unkosten eimschließlick ! 45 986 Hl ( 44 743 M) A irsbesse --
t uugen 24 -S 887 M (229 966 M) . Nach Mzug von 52 250 J ( (hl 174 ..« )
Ab schreib uii -geiii verLleibt ein Reingewinn von 227 497 A 1212 722
Mark ) , woraus wieder 12 P r oä Dividende pcrieili -und 25 000
Mark für Unterstützumgen (22 00C M zur Dwide »denreserve ) zurück -
rr̂ itellt werden sollen .

* Zur Liquidation der dc Wendclichen Werke . In Berlin sa-nd
. i . , .M . N . Nachr. " eine komlbinderte Sichung zzviischen Vertretern der
Staatsregierunig und der großen deutschen Hüttenwerke statt , ihn die
FiAge der üeberführuny der zu liiiuidierendem d,.̂ Wendel>s<lien Werke
m deutschen Besitz endgültig zu regeln . Es ist die Gründung einer
Aktiengesellschaft mit einem Aktienk,.iipital von 100 Mill . Jl
geplant Soweit der Kaufpreis nicht durch Aktien gedockt ivird , soll
dies im Wege der Anleihe bezw . im Wege der Aufnahme lanAsristiger
Kredite geschehen . Der Staat wird an der neuem Gesellschaft ^ die den
Charakter eines fis ^Äisc^ pMatwirtsckiaftlichen UntevnvhmenZ erhält ,

.mit 50 Proz . l>eteiligt sein. Der Rest des Kapitals entfällt auf die
großen deutschen Hüttenwerke.

* Berliner Elektrizitäts -Werke in Berlin . In der Generalver -
sammlung wies der Borsitzsnde auf die Veränderung im Wesen der
Gasellschaft

'
hin . Des Unternehmen bdbe sich aus einer Betriebsgesell-

schaift in eine Finanzgesellschaft umgewandelt . Die Verwaltung habe
diesmal ihre Wertpapiere genau spezialisiert. Ob sich das auch für die
Zukunft werde aufrecht erhalten lassen, sei zweifelhaft, da dies mög-
licherweise den Interessen der Gesellschaft wilderspreche. Der Status
sei günstig. Die Gesellschaft verfüge bei befreundeten Gesellschaften
über ein Guthaben von etwa 74 .35 Mill . M . Die Versammlung ge¬
nehmigte den Abschluß und setzte die Dividende auf 8 Proz . fest.

Carl Francke
Bremen, Am Seefelde20
Tel . Roland , 1^ 3, 2200 -2202 i
Fernverkehr : Roland . 8182 - 63
Telegrvmmwort : Carlfra,Bremen .

Trocknung/anlagen
K?BerlinW.fi2.ltleiitili!23

Telefon : Amr Lülzow 4501
Telegrammw. Carifro , Bertin

Hroßhcrzogl. M Koftheater . ^
Spielplan für die Zeit vom 2 » . November bis I . Dezember 1917

Sa ., 24., im Konzerthaus : Ein Nachtlager in Granada . 7 % bis n .
^ 10. ( 1—3 .50 Jl . ) So » 25 . : geschlossen. — Mo , 26. : A . 18 . Der
Freischütz . 7— 10 (4 .50 -M.) — Si „ 27. : B . 16 . Dve Gesellschaft drs Abbe
Ehäteauneuif . — Der verwandelte Kamöd-amt . Vt 8—% 10. (4 ,* .) —
Mi ., 28 . im KonzcnLhaus: Strindtberg -Abend. Gastspiel von Mitgliedern
des Mann -Hemnier Hostheaters . Gläubiger . Die Särkere . 7—^ 10 . ( 1—3
Jl . ) — Do ., 29. : C 18 . Zioc- und Zimmermann . 7 bis n . % 10 . ( 4.50 Jl .)
— Fr ^ 30. : B . 17 . Die Bvaut von Messina. 7 bis geg. 10 . ( 4 Jl . ) —
Sa ., 1 . Dez . : A . 19 . Mt - Heidelberg. 7—10, (4 M . ) — So ., 2 ., im Hof .
tbeater : 20. Scmd .-Vorst . Die Meistersinger von Nürnberg . Han?

Fritz Feinhails von der Hofolper in München ; Walter Stol -
zing : Heinrich Hensel. 5—/ 11. ( 6 M . ) Vorverkauf für Platzmieter am
Mo , 26., rorm . 10—^ 12 Uhr, Reihenfolge C, A, B ; allgemeiner Vor¬
verkauf von Mo ., nachm . 3 Uhr am . — Im KonzerthauS : Gastspiel des
&gl. Bahr . Hasischwuisvielers Max Hchpauer. Zum erstenmal : Matthias
Gollinyer. 7—% 10. ( 1—3 .50 Jl .) — Mo ., 3 . : B . 18. Orpheus und,
Eurydike. >̂ 8—% 10 . (4 .50 Jl . ) — Im Gr . Theater in Kaden-lBaden :
Di . , 27. : 9 . Sonid.-Vorst. Neu einstudiert : Don Pasqucrle . 7—9.
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